
II- 4tErtf9 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebu.;gsperiode 

Präs.: 2 5.:,~!~~.' 1972 

A n f r a g e 

der Abg.Hegensburger (U. HHUjEV< I ~2. KEWIEL 
und Genossen 

an den Bundesministe.;:' für Bauten urid Technik 

betreffend Dringlichkeitsreihung der Autobahnen und 

Schnellstraßen in Tirol 

Die Dringlic~keitsreihurig der Autobahnen und Schnellstraßen 

4t~~obliegt dem Bundea~inisterium für Bauten und 

Technik. 

Dazu fanden Gespräche der politischen Referenten der 

Bundesländer statt, w0bei das La1J.d Tirol einige 

berechtigte Wünsche ~nmeldete: 

a) Das in der Dringlichkeitsstufe . ~/ eingereihte Autobahn­

teilstück Zirl-Hatting/Pettnau (50 T) soll in aussichts­

reicher Stelle ~n die Dringlichkeitsstufe 1 gestellt werden. 

b) Das in der Dringlichkeitsreihung überhaupt nicht auf­

scheinende Autobahnteilstück Hatting!Peitnau-Telfs soll 

zusätzlich in die Dringlichkeitsstufe 1 eingereiht werden. 

c) Die Teilstrecken Landeck-Pians (85 T)-Mils!l.,andeck (88 T) 

sollen YcOi]j' Dringlichkei tsstufe 4 in Dringlichkeitsstuf'e 2 

überstellt werden. 

d) Die Teilstücke Pflach!Nord-UlrichsbrUcke, Ulrichsbrücke! 

Vils!Staats~renze (50 T) sollen v~n Dringlichkeitsstufe 2 

in Dringlichkeitsstu~e 1 überstellt werden. 

e) Bevorzugte ~edienung~. für den Ausbau der rechtsufrigen 

Zillertalstraße. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Bauten und Technik folgende 

A n fra g e: 
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1.) W"erden Sie den vom Lay-'.d. 'I'irol angemeldeten Forderungen 

hinsichtlich der Dringlichkeitsreihung der Autobahnen 

und Schnellstraßen entsprechen können? 

,20) 'fenn nein, welehe Gründe sind dafür entscheidend? 
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